Sonnabend, den 9. (22) August 191. 81. Sabe 


aktion, Expedition, Annoncen und Abonnements⸗Annahme: Petrikauer⸗Straße Nr. S6, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 

zweimal mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage, an den nur die M ˖ Be 5 
. 10 für Auswärtige mik Noſtzufendung einmal täglich Rubel 2.25 . lee dae 
e ds Koep. Sonntagsausgabe mit ber illuſtrierten Senntagsbeilage 5 


Sera are 


Manuſkripte werden nicht zurückgegeben. — Biertelfährlicher Hränumerando zahlbarer Abounementspreis 
— (Abonnements werden nur vom erſten eines jeden Monats berechnet.) reis eines Gxemplars: Abend⸗ und 
Roy. — Inſerate werden für die ſiebenzeſoaltene Nonpareillezeile oder deren Run mit 10 Kop. für Rußlandund mit 12 Kop. für Ausland 
85 Kop. für Rußland und 40 Kop. für Ausland, im Text 60 Kop. Alle in- und ausländischen Annonernbüros nehmen Anzeigen 
W. Poterſilge. — Herausgeber J. Peterſilge s Erben. — Rotationsſchnellpreſſendruck von „J. Beteriilte‘ elrikauer⸗Straße Nr. 86. 


Nonpareillezelke oder deren Raum vor dem Tert 
amen für die „Lodzer⸗ Zeitung“ au. — Redakteur: 


5 Die Deutſchen 
im Königreich Polen. 


Alle Einwo Hner der Stadt, die die Strapazen 
des Belagerungszuſtandes nicht überſtehen wol⸗ 
len, können ſofort Warſchau verlaſſen. Es 
wird dies hauptſächlich den ängſtlichen Leuten 
— und den kinderreichen Familien anempfohlen. 
5 Bablanie. . „* 
r. Das 9219 85 Militär, 9 e Aus gut informierten Kreiſen wird uns be⸗ 
Morgen bier erſchienen war, beſtand aus ca. richtet, daß infolge des raſchen Verlaſſens der 
3,000 Mann Jnfanterie, Kavallerie und Ur: Stadt ſeitens der Poſt⸗ und Telegraphen ber 


killerie. Dasſelbe hat dann, wie wir bereits . 
mitteilten, ſeinen Marſch über Rzgöw nach amten in der Telephon⸗ und Telegraphen⸗Ver⸗ 
a i bindung Komplikationen entſtanden ſind. 


r 


ngekrofſenen Blätter melden in Spezialtelegr ammen: 
Mom, 20. Aug. Heute nacht um 1 Uhr 
30 Min. verſtarb der Papſt Pius R. 


N Die hier aus Warſchau ei 


Petrikan fortgeſetzt, um ſich mit den dortigen 
deutſchen Truppenabteilungen zu vereinigen und 
dann, wie man annimmt, auf der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn nach Skierniewiee zu gelangen. 
Während des Aufenthalts der dentſchen 
Truppen in Pabianice war die Ordnung und 
Nuhe in der ganzen Stadt eine muſterhafte. 
Das Militär hat hier viel gekauft. Am ſelben 
Tage iſt auf der hieſigen Station der War⸗ 
ſchau⸗Kaliſcher Bahn nach der Einſtellung des 
Verkehrs auf derſelben wieder der erſte Zug 
aus Deutſchland eingetroffen. Derſelbe beſtand 
nur aus der Lokomotive und 3 Waggons. 
Auch wurde von den Deutſchen eine telepho⸗ 
niſche Verbindung zwiſchen der hieſigen Eiſen⸗ 
bahnſtation und Deutſchland hergeſtellt. Die 
Eiſenbahn und der Telephon dient aber uur 
für das Militär. e 
An der hieſigen Altſtädter römiſch⸗katholi⸗ 
ſchen Kirche fand für die katholiſchen Soldaten 
des beutjchen Militärs ein Gottesdienſt flat, 


„ dnska- Wala. 
Das deutſche Militär, das hier ſeit eint gen 


Der europäiſ che 
Krieg. 


Nußland. 

P. Petersburg, 21. Auguſt. Geſtern um 

7 Uhr morgens drängte eine Diviſton öſterrei⸗ 
chiſcher Infanterie unſere Truppen zurück und 
attackierte Krasnik (Gouv. Lublin). Die Oeſter⸗ 
reicher nahmen in Schlachtlinie im Beſtande 
von 3 Infanterie⸗Regimentern und 4 Batterien 
Artillerie, Auſſtellung. Nach dem Eintreffen 
von Verſtärkung drängten unſere Truppen eine 
feindliche Flügelbewegung zurück, gingen zum 
Angriff über und nahmen 6 öſterreichiſche Difte 
ziene und 250 Soldaten gefangen. Die Schlacht 
i erer um 7 Ugt abends. 


In Der⸗Nacht zngen 


„ am 2. Juni 1835 in Rieſe, einem 
en Städtchen in der Provinz Treviſo, 
Bubierte Theologie in den biſchöflichen Se⸗ 
Anaren zu Treviſo und Padua, wurde 
58 zum Prieſter geweiht und, nachdem 
im verſchiedenen kleinen Orten Venetiens 
Pfarrer gewirkt hatte, 1875 zum Dom⸗ 

und Superior des Prieſterſeminars 
Treuiſo ernannt. Die ibm angebotene 
Erbebung zum Biſchof von Treviſo lehnte 

1880 ab, nahm aber 1884 auf Befehl 
eos XIII. die Würde eines Biſchofs von 
antna an und wurde 12. Juni 1883 
m Kardinal und drei Tage darauf zum 

rlarchen von Venedig ernannt. Die 
Kalieniſche Regierung erkannte ihn erſt nach 
iger Beit an; er aber ſtellte fi; mit den 
llieniſchen Behörden auf guten Fuß und 


eſuchen in Venedig in offiziellen und per⸗ 
ſoͤnlichen Verkehr. Nach dem Tode Leos XIII. 
wurde er am 4. Auguft 1903 zum Papſt 
gewählt und am 10. Auguſt gekrönt. Er be 
Harte ber italieniſchen Regierung gegenüber 
inſoſern auf dem Standpunkt feines Vor⸗ 
gängers, als auch er die weltliche Souve⸗ 
iuität als für die Freiheit der Kirche 
Antutbehrlich reklamierte; im übrigen aber 
‚feine Haltung gemäßigter, und er ges 
Rattete den italieniſchen Katholiken 1904 
die bisher verbotene Beteilung an den po⸗ 
Altiſchen Wahlen in gewiſſen Fällen. ine 
Aeränderung in der Politik der Kurie trat 


Papſt Pins X., vorher Giuſeppe Sarto, 


tat auch mit König Humbert bei deſſen 


Akeich gegenüber ein, nachdem der fran⸗ 
rtunbliche Kardinal Rampolla durch 
dinal Merry del Bal im Staats- ; 


ſekretariat erſetzt war. Die Maßregeln der 
franzöſiſchen Regierung gegen die geiſtlichen 
Kongregationen erbitterten den Papſt, und 
1904 ſchritt er, unbekümmert um die Bes 
ſtim mungen des Konkordats, gegen die von 
der ſchroff ultramontanen Partei gehaßten 
Biſchöfe von Laval und Dijon diszipli⸗ 
nariſch ein. Eine Proteſtnote Frankreichs 
ward mit einem Rundſchreiben an die ka⸗ 
tho liſchen Mächte beantwortet, das die 
franzöſiſche Regierung für beleidigend hielt. 
Daher brach fie die diplomatiſchen Bezie⸗ 
hungen mit dem päpſtlichen Stuhl völlig 
ab und bereitete die Kündigung des Kon⸗ 
kordats und die Trennung von Staat und 
Kirche in Frankreich vor, die ſeit 1905, 
ungeachtet des Proteſtes der Kurie, geſetz⸗ 
lich durchgeführt wurde. Gegen das Tren⸗ 
nungsgeſetz vom 8. Dezember legte Pius in 
feiner Allskution vom 15. Dezember Ber 
wahrung ein und unterſagte durch die 
Enzyklika „Gravissimi offleii“ vom 10. 
Auguſt 1906 die Einrichtung von Kultus- 
vereinigungen; nur zur verſuchsweiſen 
Bildung einiger geſetzlicher, kanoniſchen 
Charakter tragender Geſellſchaften gab er 
ſeine Zuſtimmung unter Vorbehalten aller 
päpſtlichen und biſchöflichen Rechte. In 
der innern Verwaltung der Kirche drang 
er auf Pflichtübung des Klerus, Fürſorge 
für die Seminare, Wachſamkeit für den 
jungen Klerus, Reviſion der Kirchen muſik 
ze. Durch das apoſtoliſche Schreiben, Quo- 
niam In re biblica“ vom 27. Mäcz 1906 
gab er dem katholiſchen Bibelſtudium neue 
Richtlinien. 


Tagen weilt, hat ſich außer in verſchiedenen 


Privathäuſern auch in den Räumen verſchie⸗ 
dener behördlicher Inſtitutionen 


eir quartiert 
darunter auch in den Schulen. Auch wollte 
man die hieſige Synagoge als Quartier be⸗ 
nützen. Auf die Bitte einiger jüdiſcher Bürger, 
wurde dies aber unterlaſſen. 

Sieradz. 

Vorgeſtern iſt von hier eine größere deutſche 
Truppenabteilung nach Zdunska⸗Wola mar⸗ 
ſchiert. Eine verhältnismäßig große Truppen⸗ 
abteilung iſt in der Stadt zurückgeblieben. 
Hieraus iſt zu erſehen, daß man hier auch bis 
auf weiteres, ebenſo wie in Kaliſch, Czenſtochau 
und anderen Städten, die Stadt von deutſchem 
Militär beſetzt halten will. f 

Alexandrow. 

Vorgeſtern erſchienen hier mehrere deutſche 
Kavalleriſten, die in der Richtung nach Lodz 
ritten. 

g Brzezin. 

Vorgeſtern erſchienen hier 15 deutſche Ka⸗ 
valleriſten. Sie kauften verſchiedene Lebens⸗ 
mutel und ritten dann in der Richtung nach 
Koluſchki. f 

Belchatow. 

Seit vorgeſtern haben ſich hier in der Stadt 
ſowie in dem Vororte Belchatöwka bei einem 
Gutsbeſitzer 50 deutſche Kavalleriſten einquar⸗ 
tiert. Ein Offizier derſelben kauſte bei dem 
hieſigen Getreidehändler David Stobiecki einen 
größeren Vorrat am Hafer. In der Stadt 
herrſcht Ruhe. 

N Kaliſch. N 

Die von den Ruſſen vor ihrem Verlaſſen 
der Stadt zerſtörte hieſige Bahnſtation iſt von 
den Deutſchen wieder faſt vollſtändig hergeſtellt 
worden. Vom kommenden Sonntag ab, ſoll 
die Strecke Kaliſch⸗Pabianice der Warſchau⸗ 
Kaliſcher Bahn wieder völlig dem Betrieb über⸗ 
geben werden, aber nur für das Militär. 

Koluſchki. 

L. Geſtern früh erſchienen hier deutſche Vor⸗ 
poſten. Die in der Umgegend wohnenden Som⸗ 
merfriſchler ſahen zwei deutſche Aeroplaue, die 
längs der Eisenbahnlinie flogen. 


Warſchau. 

x. Es wurde bekannt gegeben, daß auf ein ge⸗ 
gebenes Zeichen hin, und zwar einen Kanonen⸗ 
ſchuß von der Zitadelle, der Be lagerungs⸗ 
zuſtand über Warſchau verhängt 


fein wird, der nach 24 Stunden in Kraft tritt. 


ſich die Oeſterreicher eilig zurück. Die Verluſte 
des Gegners ſind ſehr bedeutend. 

P. Petersburg, 21. Auguſt. Die Haupt 
verwaltung des Generalſtabes teilt mit: Am 
15. Auguſt bemerkte man auf der Chauſſee 
zwiſch en Pinczow und Kielce einen ſtarken 
Trupp öſterreichiſcher Kavallerie und Jufanterie. 
Die ruſſiſche Reiterei eröffnete gegen Mittag 
einen Kampf mit dem Feinde beim Dorfe 
Piaski und kämpfte bis zum Abend. Alle Be 
mühungen des Feindes, nach Polkow vorzu⸗ 
dringen, waren vergeblich. Am ſelben Tage 
drängten am rechten Weichſelufer bei Rybnie a 
unſere Reiter⸗Detachements eine Schwadron 
öſterreichiſcher Kavallerie nach Galizien zurück, 
und brachten ihnen Verluſte bei. 


P. Petersburg, 21. Auguſt. Das Kriegs⸗ 
miniſterium bittet die Verwandten und Be⸗ 
kannten von Soldaten, die aus der Armes 
Briefe erhalten und wiſſen, ws die einzelnen 
Truppenteile ſich befinden, daß ſie dieſe Nach⸗ 
richten nicht bekanntgeben, da fie das wich⸗ 
tigſte Kriegsgeheimnis bilden. 


Kiew, 21. Auguſt. (Spez.) Graf Sobausn 
hat 100,000 Rbl. zur Silfeleiltung an bie Fa⸗ 
mil ien der Reſerviſten geſpendet, welche Summe 
er dem Erlauchten Oberkommandierenden als 
„Spende eines Sohnes des zerriſſenen Polen“ 
einhändigte. 

Belgien — Frankreich. 

Brüſſel, 21. Auguſt. (Spez.) Das Haupt 
quartier veröffentlicht vom 20. Auguſt nach⸗ 
ſtehende Mitteilung: „Geſtern hat der Feind 
auf der ganzen Linie ſeine Ofenſivaktionen er⸗ 
öffnet. Bis zum Abend hielten unſere Trup⸗ 
pen alle Stellungen im Zentrum und am rechten 
Flügel. Am linken Flügel wurde der Feind 

gezwungen, ſich hinter die Eiſenbahn linie 
J Dieft— Courcelles zurückzuziehen, wo er ſich eilig 
befeſtigt“. 

P. London, 21. Auguſt. Aus Brüſſel wird 
die Nachricht über eine Beneralattacke der deut⸗ 
ſchen Truppen längs der Front von Norden 
nach Süden beſtäligt. Die Hauptſtreitkräfte 
jollen längs der Moſet und in der Umgebung 
Dmants plaziert ſein. 


Petersburg, 21. Auguſt. Wie uns ar 
Warſchan berichtet wird, ist der Militär“ 
der Stadt Petersburg Generalmajor 8 
tſchewski plötzlich geſtorben. 


Lodz, den 22. | August > 
Die zweite Sammlung zur Beſchaffung 
von Brot für die Hungernden. 


Das Bürgerkomitee bringt hiermit in Er⸗ 
innerung, daß am kommenden Sonntag, den 
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23. Auguſt, die zweite Sammlung zur Be⸗ 
ſchaffung von Brot für die Hungernden ſtatt⸗ 
findet, und wendet ſich an die Herren Bezirks⸗ 
vorſtän de, deren Mitarbeiter und alle Bürger 
unſerer Stadt mit der innigen Bitte um recht⸗ 


zeitige Organieſterung der Sammlung, um Ein⸗ 


ladung einer genügenden Zahl von Sammlern 
und um willige Opfer für dieſen edlen Zweck. 


Die erſte Sammlung fand bei uns Anklang. 
Troßdem einige Bezirke aus uns unbekannten 
Gründen gar keine Sammlung veranſtaltet 
haben, betragen Opfer des vergangenen Sonn⸗ 
tags dennoch ca. 1000 Rbl. Angeſichts der 
gegenwärtigen überaus ſchweren Zeiten iſt dies 
eine ganz bedeutende Summe, beſonders, wenn 
man es in Betracht zieht, daß überhaupt nur 
Bückſen zum Sammeln ausgeliefert wurden. 
Für dieſe Opferwilligkeit der Bürger, als auch 
für die Mühe der Sammler rufen wir allen 
im Namen der Hungernden ein Nie Gott 
vergell's⸗ zu! 


Da nun der Tag der zweiten Sammlung 
heranrückt, ſprechen wir eine dreifache Bitte 
aus: 1) Geehrte Bezirksvorſtände, ſchickt die 
doppelte Zahl von Sammlern mit Büchſen 
in die Stadt. Je mehr Büchſen, deſto größer 
zer Ertrag; 2) Geehrte Mitbürger! 
willig dem Rufe. 
an der Sammlung zum Beſten der Armen ehrt 
Euch? Das Verweigern dieſes Liebesdienſtes 
zeugt von Mangel an Pflichtgefühl gegen den 
Nächſten; 3) Die wohlhabenderen Bürger 
ngen mit den Opfern, die zu geben ſie im⸗ 
lande find, nicht geizen, und auch die Armen 
mögen ihr Scherflein nicht zurückhalten. 


Vergeſſen wir nicht, daß der Ertrag der 
erſten Sammlung es uns ermöglicht hat ca. 
000 Arme zu ernähren, denn mit jedem Rubel 


Gott dem Almüchtigen hat es geſaler, am Donnerstag, d 
6 Uhr, unſere liebe Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Siweher, Tante 8 


Folgt 
Eure perſönliche Betätigung 


ſſchügt man einen Armen für die ganze 


Woche vor dem Verhungern. 
ö Das Bürgerkomitee 
der Fürſorge für die Armen. 


— 


Kommnunikat des Haupt⸗Bürgerkomitees 
N in Lodz. 5 

Hiermit wird den Lodzer Einwohnern zur 
Kenntnis gebracht, daß die zeitweilige Verwal⸗ 
tung der Stadt vom Petrikauer Gouverneur 
Kammerherrn M. E. Jaczewski dem „Bürger⸗ 
komitee“ in folgendem Beſtande übergeben 
wurde: 

1) Heinrich Barcinski, 2) Dr. A. Bie 
dermann, 3) Karl Eiſert, 4) Guftan Geyer, 
5) Leo Grohmann, 6) Eduard Heimann, 
7) M. Kernbaum, 8) Oskar Kindler, 9) 
Dr. Koni, 10) Siegmund Richter, 11) 
K. v. Scheibler, 12) St. Silberſtein, 13) 
Anton Stamirowski, 14) Juljan Triebe, 
15) Dr. J. Watten, 16) Sekretär Joſef 

Adamowicz. 

Das Komitee hat fih unverzüglich organi⸗ 
fiert und bildete in der erſten Periode ſeiner 
Tätigkeit folgende Ergänzungs⸗Organiſationen: 

1) Zentralkomitee der Bürgermiliz, 

2) Komitee zur Unterftügung der Armen 

der Stadt Lodz (gemeinſchaftlich mit dem 
Lodzer Magiſtrat), 
3) Steuerkomitee, 
4) Finanzkomitee zur Emmiſſion der Bens. 


5) Juridiſche Kommiſſion und 


6) Sanitätskomiſſion. 

Außer den erwähnten Komitees wird 
god ein ſog. „Bürgerkuratorium“ zur 
Unterſtützung der Reſerviſtenfamilien (auf 
Grund des Geſetzes vom a 1912) orga · 
niſiert. 


Der Perſonalbeſtand der erwähnten Ros 5 
Komitees iſt folgender: des Zentralkomi⸗ 


tees der Bürgermiliz: 1) Vorſitzender 


Herr Leo Grohmann; des Komitees zur 
Unterſtützung der Armen der Stadt 
Lodz: 1) Vorfitzender Paſtor Gundlach, 2) 

Geiſtlicher H. Przezdzieckt und 3) Herr J. Ma⸗ 

lachowski, des Steuerkomitees: 1) Vor⸗ 
ſitzender Anton Stamirowski, 2) L. Gafewicz, 

3) F. Hirſchberg, 4) Jarzebowski, 5) S. Kacz⸗ 
kowski, 6) A. Kohn, 7) Z. Kohn, 8) O. Schwei⸗ 
kert, 9) O. Tempel, 10) O. Tiſcher, 11) Dr. J. 
Watten; des Finanzkomitees: 1} S. 
Barcinski, 2) Dr. A. Biedermann, 3) K. Eiſert, 

4) R. Geyer, 5) L. Grohmann, 6) E. Heimann, 
7) M. Kernbaum, 8) O. Kindler, 9) J. Konie, 
10) K. v. Scheibler, Er 3. Sir 42) 


in i 


bei einem gewiſſen Jan Kulik 


e iſche en Bomiffien 
Vorſitzender Rechtsanwalt Stozkowski; die 
ſanitäre Kommiſſon wird von den 


Herren Dr. B. Emezgekt und 5. Treakner or⸗ 
ganiſiert; das Bürgerkuratorium zur 
Unterſtützung der Reſerviſtenfamilien wird von 
Geiſtl. Gniazdowskt und Rechtsanwalt J. Pelka 
org aniſtert. 

Indem wir mit Genehmizung der Behör- 
den die Fürſorge über die Administration 
ſämtlicher ſtädtiſchen Angelegenheiten, über die 


Aus findigmachung der Exiſtenzmittel für Be⸗ 
dürftige und schließlich über die Aufrechterhal⸗ 


tung der Ordnung in der Stadt übernehmen, 
appellieren wir an ſämtliche gutgeſinnten Ein⸗ 
wohner unſerer Stadt in dem feſten Glauben, 


daß die Geſamtheit unferer Bürger die Bedeu⸗ 


tung der gegenwärtigen ſchweren Zeiten richtig 
erfaſſen und daraus die Konſequenz ziehen wird, 
daß wir nur mit vereinten Kräften alle uns 
drohenden Gefahren glücklich überſtehen können, 


was lediglich durch gewiſſenhafte Erfüllung der 
Pflichten zu erreichen iſt. 


Vom Zentral⸗Komitee der Bürgermiliz 
Wir werden erſucht mitzuteilen, daß ſämtliche 
Binden und jealicher Art Legitimationen aus⸗ 
ſchließlich vom Zentral⸗Komitee der Bürgermi⸗ 
liz beſtätigt und ausgegeben werden. Die 
Miliz hat hierzu eine ſpezielle Kontrollerla ub⸗ 
nis erhalten. Das Tragen ſämtlicher vom 
Zentralkomitee der Bürgermiliz nicht beſtätigter 
Abzeichen wird ſtreng beſtraft. 

r. Verhaftungen. Im Bereiche des seiten 
Bezirks unjerer Bürgermiliz wurde geſtern der 
19 Jahre alte Henoch Grünberg wegen Kar⸗ 
tenſpiels auf der Straße und ein gewiſſer By⸗ 
ko wski wegen unbefugter Spendenſammlung in 
den Häuſern verhaftet. 

T. Beſchlagnehmung einer 1 
Geſtern wurde von Miliziſten des 1. Bezirks 
ein Revolver 
abgenommen. Die Waffe wurde konſis ziert. 


r. Bom Tex tilmeiſter-Verein. Morgen, 
Sonntag, nachmittag um 3 Uhr, wird im eige⸗ 
nen Lokale an der Zawadzkaſtraße eine Sitz⸗ 
ung der Verwaltung flattfinden, um über die 
Unterſtützung von hilfsbedürftiger Mitglieder 
zu beraten und Beſchluß zu faſſen. 

F. Raubüberfall. Vorgeſtern abend gegen 
10 Uhr wurde auf der von Tuszyn nach Pe⸗ 
trikau führenden Chauſſee ein Fuhrmann von 
fünf mit Revolvern bewaffneten Banditen über⸗ 
fallen, die ihm ſeine Barſchaft im Betrage von 
30 Rbl. raubten. Die Banditen entkamen mit 
iber Beute unbehelligt. 
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r. Wegen Widerſehlickeit gegen die 


ben wurde verhaftet: Schlama Liebermann, 
Zgierskaſtraße Nr. 2 und Since Siebermem, 
Platz Koscielny. 


geſtern. mittags der an der Pabianicer Chauſſeg 
Nr. 35 wohnbafte 12 Jahre alte Hauswäch⸗ 
tersſohn Michal Zlociak, indem er vom Dache 
der Hausſiallungen ſtürzte und den Kopf ver⸗ 
letzte, ſowie die rechte Hand verrenkte. Ein 


Hilfe 
1 Plötzlich 
die vor dem Hauſe Nr. 9 der 52 Jahre alte 


Straßenböndler Schmul Silber. Ein Arzt 

der Unfallſtation brachte ihn ins Bemußtieir 

zurück⸗ N 
* Kufälle. Geſtern vormittags geriet die 


45 Jahre alte Lehrersfran Rebeka Gurwicz, 
Widzewskaſtraße Nr. 76, mit der rechten Hand 
in das Getriebe einer Wäſchemangel, ſo daß ſie die 
Hand brach. Ein Arzt der Ware erteilte 
! die er Die. 


Auskunft 


über im Auslande weilende Lodzer. 


gewünſchte Aus kunft wird Ser Butzen. D. Red.) 


Nr. 118, bittet um Auskunft über Tochter 
Lidia, die zuletzt in Bad Elſter im Sanatorium 
von Dr. P. Köhler weilte. 


Bürgermiliz und tätliche Beleidigung derſel. 


Auf der Taubenjaad verunglückt iſt 


Arzt der Unfallſtation erteilte ihm die erste g 


ohnmächtig geworden iſt 
geſtern vormittags auf der Lagiewnickaſtraße 


In Krakau befinden ſich folgende Lodzer: 


(Wir hoffen, daß dieſer oder jener unſerer Leſer Di 


Frau Emilie Rottmann, Widzewskaſtraße . 


Helene Weber, Marie Reczynska, Frau Filip 
kowska mit Tochter, Geiſtlicher Richard Mali 


notbski, 


Przedborska, 
bowska, Städtiſche Lehrer in Srl. Wolf, und 
Frau Rozakowska. 5 


Aus Kolberg wird uns aus glaubwürdige, 
nl mitgeteilt, 9 u Kurgäfte aus Lob! 


im 69. Lebensjahre 155 kurzem Leiden zu ſich zu rufen. 


Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Sonnabend, den 2 


en 20. August, 


nachmittags 


EN 
me 


22, Auguſ, um 3 uhr 


nachmittags, vom Tranerhauſe Panskaſtraße Nr. 49 ans, auf dem alten digen Friedhofe N 
Um ne Beileid bitten | 


die tief ıT 
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tener vom. . ze | 


Mattes eu 


Geiſtlicher Szezepanski, Frl. Janina 
Fereniewicz, Konſtanty Tysznacki, Frau Marie 
Frau Ingenieur Gole geb. Gra- 


— 


